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dungskurse sür Sekundarlehrer, der den 16. begann, haben sich Alle
eingefunden, mit Ausnahme von zwei, deren spezielle Lehrfächer nicht
in den Kurs aufgenommen sind.

Schulausschreibuugen.
Schulart. Schüler.Schulort.

Roggwyl
Gümligen
Teuffenthal
Willigen b. Meiringen
Geißholz b. „
Falschern b. „
Falschen b. Reichenbach

Jsenfluh b. Gsteig*)
Lütschenthal
Woltern im Emmenthal Mittelklasse
Gaffen b. Waltrigen Oberschule

„ „ Unterschule
Röthenbach im EmmenthalUnterklasse

Elementarkl.
Oberschule
gemischte
Unterschule
gemischte

Unterschule

70
65
50
41
40
21
60
30
50
70
77
75
75

Besoldung. Prüfung.
gesetzl. Minimum 31 Okt.

Fr. 640 30 „
gesetzl. Minimum 30 „

„ 1 Nov.

,/ î „
31 Okt.

„ 29 „
Fr. 290 30

„ 321. 50 31 „
gesetzl. Minimum 31 „

1 Nov
Rauchenbühl b. St. Beatenb.** gemischte 50

Ernennungen.
Herr I. Amman, gew. Seminarist, als Lehrer nach Hasle.

„ M. Küpfer, bisher in Goldbach, als Lehrer nach Biembach.
Jgft. Lisette Jseli, gew. Seminaristin, als Lehrerin nach Bigelberg.
Herr I. Mostmann, bisher in Huttwyl, als Oberlehrer nach Aar¬

wangen.

„ W. Eichenberger, v. Burg b. Reinach, als Lehrer nach Aarwangen.

„ I. Niffeler, bisher in Reisiswyl, als Lehrer nach Gondiswyl.

„ I. Bösiger, gew. Seminarist, als Lehrer nach Gondiswyl.
A. Fürst, gew. Seminarist, als Lehrer nach Eggenberg.

„ G. Gehriger, bisher in Twären, als Lehrer nach Bergli bei

Mühleberg.
„ Schiaffi, bisher in Bellmund, als Oberlehrer nach Sutz und

Lattrigen.

„ Fr. Hölzer, gew. Seminarist, als Lehrer nach Aeschlen.

„ I- Boß, gew. Seminarist, als Lehrer nach Linden.

„ Fr. Streit, gew. Seminarist, als Lehrer nach Mettlen.

lassen.
°) Die Bewerber haben stch bei Hrn. Pfarrer Lüthi in Gsteig anschreiben zu

*) Die Bewerber haben stch zum S. November bei Hrn. Pfarrer Krähenbühl in
St. Beatenberg zu melden.
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Herr Rud. Weihrauch, gew. Seminarist, als Oberl. nach Walliswyl.
„ C. Tännler, als Lehrer nach Gutanen.

„ Peter Flück, gew. Seminarist, als Oberlehrer nach Brienz.

„ H. Rüfenacht, gew. Seminarist, als Lehrer nach Hünibach.

„ S. Wenger, als Lehrer nach Uetendorf.

„ I. Dinkelmann, bisher in Herzogenbuchsee, als Lehrer an der

Mattenschule in Bern.

„ R. Grüning, gew. Seminarist, als Lehrer nach Rüeggisberg.

„ Chr. Dähler, als Lehrer nach Seftigen.
Jgfr. C. Geiser, gew. Seminaristin, als Lehrerin nach Tännlenen.
Herr H. Schaffer, gew. Seminarist, als Lehrer nach Dentenberg.

» I- Egger, bisher in Seftigen, als Lehrer nach Littewyl.

„ I. Münger, gew. Seminarist, als Lehrer nach Wohlen.

„ Hirsbrunner, gew. Seminarist, als Lehrer nach Thal b. Trachselw.
Jgfr. A. M. Schneider, als Lehrerin nach Urtenen.
Herr I. Lüthi, bisher in Kalberhöni, als Lehrer nach Wynigen.

„ Fr. Schwab, gew. Seminarist, als Lehrer nach Gurbrü.

„ Fr. Knuchel, bisher in Wengi, als Oberlehrer nach Epsach.

„ I. Büchi, als deutscher Lehrer nach Courtelarh.

„ D. Spöri, als Lehrer nach Matten b. St. Stefan.

„ Fr. G. Schiaffi, gew. Seminarist, als Lehrer nach Merzligen.

Anzeigen.
Ausschreibung.

Die durch Beförderung erledigte Schule von Lurtigen b. Murten.
Schülerzahl circa 50. Jährliche Besoldung Fr. 650 in Baar nebst

freier Wohnung mit Scheuerwerk, Garten, Jucharten Pflanzland
und 3 Klafter Holz. Auf Verlangen können dem Lehrer noch 4
Jucharten Schulland gcgen billige Schätzung zur Benutzung überlassen

werden 5 Pflichten : die gewöhnlichen eines Primarlehrers. Auch würde

es nicht ungern gesehen, wenn der Lehrer im Stande wäre, neben der

Schule einigen Privatunterricht im Französischen zu ertheilen. Die
Anmeldungen und Zeugnisse sind bis zum 3. November dem Tit.
Oberamt des Seebezirks des Kantons ' Freiburg einzusenden. Am 5.

Nop. um 9 Uhr Morgens haben sich die Bewerber im Schulhaus zu

Murten zur Prüfung einzufinden. ')

2) I. Meyers Z e i t u n g s a t l as in 1l5 Karten, in
Kommission bei

"
Ferdinand Bogt, Sohn in Bern

Herausgeber und Verleger vr. I. <?. Vogt in Bern. Expedition v. Ferd. Vogt, Sohn.

Druck von Ater. Fischer in Bern.


	

